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Kundmachungen.
Zur besonderen Beachtung!

Um den Familien das Ausfüllen der verschiedenen
Vordruckbogen zu ersparen und um eine möglichtt rascheVolkszählung 1923.
und einheitliche Volkszählung durchfüh en zu können,Auszug aus der Kundmachung der Bezirkshauptmann¬ werden wie bei früheren Zählungen die Bogen nicht

schaft Feldkirch. in die Häuser ausgegeben, sondern es werden eigens
bestellte Zählkommissäre die Wohnungen der ParteienMit dem Stichtage, am 7. März 1923 wurde die
aufsuchen und dort die Zählung und Ausfüllung dernach dem Gesetze vom Jahre 1869 nach 10 Jahren vor¬
Bogen vornehmen. Wie bei den Volkszählungen imzunehmende Volkszählung angeordnet.
Jahre 1910 und 1920 haben eine Reihe von Lehrper¬

Die Bevölkerung selbst ist zur Mitwirkung bei der
sonen sich bereit erklärt, als VolkszählungskommissäreVolkszählung in hohem Maße mitberufen, da der Zweck mitwirken zu wollen.

nur dann vollständig erreicht werden kann, wenn jeder Stichtag der Zählung ist der 7. März 1923 undeinzelne das Seine dazu beiträgt, damit die gestellten
wird nach dem Stande der Familie an diesem TageFragen eine richtige und erschöpfende Antwort finden.
gezählt. Die Zählung wird voraussichtlich am 8. MärzVon größter Wichtigkeit ist es, daß der Wohnungs 1923 beginnen.

inhaber oder sein Vertreter die Geburtsorte und Geburts¬ Wer in der Nacht vom 7 auf den 8 März jeman¬
daten, die Heimatsberechtigung, die Standes= und Be¬ den nächtiget, hat auch die Angaben über diese Person
rufsverhältnisse, sowie Rasse und Volkszugehörigkeit u.

bereit zu halten. Gastwirte, welche regelmäßig Fremdew. aller jener Personen, für die ein Zählblatt aus¬
beherbergen, erhalten die etwa erforderlichen Zählblättergefertigt wird, genau anzugeben in der Lage sein wird
zugestellt und haben dieselben für beherbergte Fremdeund hat der Wohnungsinhaber für die rechtzeitige Be¬
ordnungsmäßig ausgefüllt dem Zählkommissär bei derreithaltung aller dieser Dokumente zu sorgen.
Zählung im Hause zu übergebenDie Volkszählung ist nicht dazu bestimmt, die Le¬

Alle im Belange der Volkszählung erwünschtenbensverhältnisse der einzelnen auszuforschen und zur
Auskünfte werden im Rathaus Zimmer 2 erteilt.allgemeinen Kenntnis zu bringen. Die Lebensverhält¬

nisse der einzelnen Personen werden vielmehr im Rah= Der Bürgermeister: E. Luger.
men der gestellten Fragen nur zu dem Zwecke erhoben.
um durch ziffernmäßige Zusammenfassung des Gleich¬
artigen und Zusammengehörigen jenen Einblick in die Freiwillige Versteigerung.Verhältnisse im Großen zu gewinnen, den die Wissen¬
schaft für ihre Forschung und die Staatsverwaltung Ueber Ansuchen des Frl. Josesine Gapp, werden
für ihre Maßnahmen nicht entbehren kann

am Montag, den 5. März, nachmittag 2 Uhr, im Hause
Alle amtlichen Organe sind zur Geheimhaltung der Nr 11 an der Dammstraße, nachverzeichnete Gegenstände

ihnen durch die Zählung bekannt gewordenen Verhält¬ im Wege der öffentlichen Versteigerung verkauft:
nisse der einzelnen verpflichtet 2 Bettstellen, 2 Matratzen, 2 Tische, 2 Sessel,

Wer sich der Zählung entzieht oder eine unwahre 1 Kasten, 1 Divan, 1 Stubenuhr, 1 Waschkessel, 1 Wasch¬Angabe macht, oder sonst ihm obliegenden Verpflichtung zuber und verschiedene andere Haus= und Küchenein¬
nicht nachkommt, wird straffällig richtungsgegenstände.

728 Der Landesregierungsrat: Graf m. p. Dornbirn, am 28. Februar 1923.
706 Der Bürgermeister: E. Luger,


